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An knapp 80 Schaufenstern und
Eingängen klebt es bereits und
setzt so buchstäblich ein Zeichen
für mehr Familienfreundlichkeit
in der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar (MRN): das Familienfreund-
lichkeitslabel „Still- und Wickel-
punkt“.
Ursprünglich von der Weinhei-
mer Elterninitiative entwickelt
und im vergangenen Jahr in der
Zweiburgenstadt erfolgreich einge-
führt, weisen die grünen (für Still-
punkte) und blauen Aufkleber
(für Wickelpunkte) jungen Eltern
nun auch in vielen weiteren Kom-
munen den Weg zu Geschäften,
öffentlichen Gebäuden und gas-
tronomischen Betrieben mit einer
passenden Still- und/oder Wickel-
möglichkeit.
Das Familienfreundlichkeitslabel
„Still- und Wickelpunkt“ ist das
erste gemeinsame Projekt des Ar-
beitskreises der „Lokalen Bündnis-
se für Familie“ in der MRN.
Koordiniert wird die Gemein-
schaftsaktion vom Forum „Verein-
barkeit von Beruf und Familie“
der MRN GmbH, auf dessen Ini-
tiative Anfang des Jahres der ge-
meinsame Arbeitskreis eingerich-
tet wurde. „Familienfreundlich-
keit heißt für uns, die Bedürfnisse
von Eltern und Kindern nicht nur
im Arbeitsalltag, sondern zum Bei-
spiel auch beim Stadtbummel
oder dem Wochenendausflug zu
berücksichtigen“ sagt Dr. Felix
Gress, Geschäftsführer der MRN
GmbH.
Unterstützt wird die regionsweite
Einführung von der Werbege-
meinschaft Mannheim City e.V.
und dem Einzelhandelsverband
Nordbaden.

„Gerade in Zeiten des boomenden
Internet-Handels muss der Einzel-
handel in der Region mit Qualität
und Service punkten.
Mit dem Familienfreundlichkeits-
label ‚Still- und Wickelpunkt’ kön-
nen Geschäfte mit geringem Auf-
wand zeigen, dass Eltern mit Ba-
bys herzlich willkommen sind“,
ergänzt Manfred Schnabel, Präsi-
dent des Einzelhandelsverbands
Nordbaden und Geschäftsführer
der Expert-Esch GmbH.
Bianca Prismantas, Leiterin des
Forums „Vereinbarkeit von Beruf
und Familie“ der MRN GmbH, be-
tont:
„Wir haben das Konzept bewusst
so angelegt, dass es problemlos
von weiteren Bündnispartnern,
Kommunen oder ehrenamtlichen
Helfern übernommen und vor Ort
umgesetzt werden kann. Unter-
nehmen, Einzelhändler, gastrono-

mische Betriebe und öffentliche
Einrichtungen, die Interesse am
Familienfreundlichkeitslabel ha-
ben, können sich direkt an die Lo-
kalen Familienbündnisse ihrer
Kommune oder an das Forum
‚Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie’ wenden“, so Prismantas.
Das Familienfreundlichkeitslabel
„Still- und Wickelpunkt“ erhalten
Geschäfte, gastronomische Betrie-
be, Verwaltungen aber auch Un-
ternehmen, die bestimmte Krite-
rien einhalten. Mindeststandards
für die Auszeichnung mit dem
„Stillpunkt“ sind das Vorhanden-
sein einer geeigneten Sitzgelegen-
heit für stillende Mütter, Wärme,
Licht sowie Sauberkeit.
Für die Auszeichnung mit dem
„Wickelpunkt“ müssen zudem
mindestens ein stabil stehender
Wickeltisch mit Fallschutz, eine
rutschfeste Wickelauflage, Reini-
gungstücher und ein verschließba-
rer Abfalleimer vorhanden sein.
Empfohlen wird vom gemeinsa-
men Arbeitskreis darüber hinaus
in beiden Fällen eine Abstellmög-
lichkeit für Kinderwagen, ein Hin-
weisschild zur Nutzung, eine
Waschgelegenheit und eine Spiel-
gelegenheit für Geschwisterkin-
der.
„Beim Wickelpunkt ist es zudem
enorm wichtig, dass dieser für
Männer und Frauen gleichsam er-
reichbar ist“, ergänzt Prismantas.
Die Einhaltung dieser Standards
wird vor der Vergabe von den Lo-
kalen Bündnissen vor Ort geprüft.
Finanziert wird das Projekt sowie
die Arbeit des Forums „Vereinbar-
keit von Beruf und Familie“ von
BASF, IHK Rhein-Neckar, John
Deere, MVV und Roche. (ps)

Sichtbares Zeichen für mehr Fa-
milienfreundlichkeit: die Still-
und Wickelpunkte in der Metro-
polregion Rhein-Neckar.
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